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REISETIPPS

Der «Ruhrpott» als neues Reiseziel

Ehemalige
Fabrikanlagen
im Land-

schaftspark
Duisburg sind
heute Touristen
Attraktion.

Bild: Konrad
Baeschlin

VON KONRAD BAESCHLIN

Tourismus im Ruhrgebiet - das klingt für
viele, als würde man Badeferien in der
Sahara propagieren. Doch der Schein

trügt. Wo einst Stahlwerke und Kohlen-
Zechen für russgeschwängerte Luft sorg-
ten, ist eine neue Ferienwelt entstanden.

Die heute meist denkmalgeschützten
frühen Industriebauten sind zu Freizeit-
parks oder Museen umfunktioniert wor-
den. Die schwarzen Schlacken der Koh-
leproduktion haben sich zu begrünten
und bewaldeten Hügeln mit Spazierwe-

gen und Aussichtstürmen gewandelt.
Seit einem Jahr gibt es die Ruhrgebiet
Tourismus GmbH. Sie soll helfen, die

Millionen-Investitionen, die in Gross-
Projekte und kulturelle Highlights ge-
flössen sind, zu vermarkten und die Ent-
wicklung zu einem der weltgrössten Tou-
rismus-Zentren zu fördern.

Oberhausen hat zum Beispiel den
einst grössten Gasbehälter der Welt in
eine eigenwillige Ausstellungshalle um-
gebaut. Im zum Oberhausener Wahrzei-
chen gewordenen Gasometer haben die

Verpackungs-Künstler Christo und
Jeanne-Claude letztes Jahr eine Installa-
tion von 13 000 farbigen Ölfässern prä-
sentiert. Ein gläserner Lift bringt Besu-
eher auf die Aussichtsterrasse des 117

Meter hohen Industriemonuments, von
wo aus diese einen imposanten Ausblick
auf das grösste Einkaufszentrum Euro-
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pas, das Centr-O, haben. In dieses neue
Shopping-Paradies mit mehr als 200 Ge-
Schäften sowie Discos, Bars, Kneipen,
zwanzig Restaurants und einem Multi-
plex-Kino mit Platz für 2200 Movie-Fans
wurden 1,6 Milliarden D-Mark investiert.
Gleich daneben steht ein weiteres Gross-
bauwerk: die Mehrzweckhalle Arena
Oberhausen mit 11500 Sitzplätzen für
Anlässe aller Art.

Etwa zwanzig Autominuten davon
entfernt in Bottrop-Kirchhellen haben
Warner Bros, mit ihrem Movie-World-
Entertainment-Park für über 400 Millio-
nen D-Mark eine grosse Vergnügungs-
anlage gebaut. Nach Australien die zwei-
te auf dieser Welt und bis zur Eröffnung
des Warner Bros. Parks bei Madrid in
einem Jahr die einzige in Europa.

Die Glanzlichter der Ruhrpott At-
traktivitäten sind allerdings die Indu-
strieparks. Zum Beispiel die Zeche Zoll-
verein. Die weltgrösste, im Bauhaus-Stil
erbaute Anlage dieser Art, in der man
sich durch die einstige Arbeitswelt der

Kumpel führen lassen kann. Oder der

Landschaftspark Duisburg-Nord, ein
stillgelegtes Stahlwerk, das heute Res-

taurants, Gartenanlagen, Biotope, eine

Konzerthalle und ein mit Wasser gefüll-
tes Silo für Taucher anzubieten hat. Der
grösste Binnenhafen Europas in Duis-
bürg, die längste Musical-Meile der Welt
mit vier Musical-Theatern zwischen

Duisburg und Bochum - es gibt noch

viele solcher Beispiele. Es sind alles loh-
nenswerte Sehenswürdigkeiten in einer
interessanten Gegend, in die früher
kaum jemand freiwillig hingereist wäre.

Deutsches Vericebrsbüro (DZ77,

Ta/sfrasse 62, 600 / Zürich,
7e/. Ol 2/3 22 00, FaxO/ 2/2 0/ 75.

Ausflug zum Maisfeld-Irrgarten
In Steffisburg/Thun im Berner Oberland
wird auch in diesem Jahr ein Maisfeld-

Irrgarten angebaut. Das Labyrinth wird
nach den Plänen einer englischen De-

signerfirma computergesteuert gemäht.
Das diesjährige Thema heisst «Wilhelm
Teil». Die Organisatoren haben neu
einen Aussichtsturm bauen lassen. Von
der sechs Meter hohen Plattform kann
man den mystischen Irrgarten aus der

Vogelperspektive betrachten. Vom 14. Ju-
Ii bis 1. Oktober bietet der Irrgarten ein
attraktives und spielerisches Freizeit-

vergnügen. Erwachsene bezahlen für die-

sen Spass zehn, Kinder sechs Franken.

l/l/e/fere Auskünfte.- Te/. 079 287 88 28
/n fernet: wivw.nra/zemaze.conj

Velowochen am Bodensee
Das nördliche Bodenseeufer bietet
ideale Voraussetzungen für abwechs-

lungsreiche Velotouren. Nicht nur der

Bodensee-Radrundweg, sondern auch
die hügelige Landschaft zwischen See

und Donau ist mit ihren Aussichts-
punkten und barocken Bauwerken dazu
bestens geeignet. Überlingen hat ein An-
gebot für attraktive Velowochen zusam-
mengestellt. Im Pauschalpreis zwischen
441 und 798 Mark sind nicht nur sieben

Tage Übernachtung mit Morgenessen,
sondern auch ein Mietvelo enthalten.
Ausserdem erwartet die Gäste eine
Schiffsfahrt mit der «Seeperle» nach
Wallhausen und zurück (inklusive Ve-

lotransport). Auch die Regionalzüge
helfen mit, den Radius der Ausflüge zu
vergrössern: die meisten Bahnen bieten
für Velos eine Transportmöglichkeit an.

Kur- und Tourisf/'/c Überi/nge/7 GmbH,

Landungsp/afz /4, D-88662 L/beri/'ngen,
Te/. 0049 755 / 99/ /22,
/rfternef; wiviv. ueberi/ngen. de
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SCHÖNE FERIEN

Eine Bitte an
unsere

Inserenten

Unsere Leserinnnen

und Leser

schätzen es sehr,

wenn Ihr Angebot
mit genauen

Höhenangaben
(m ü. M.)

versehen ist.

Wanderplausch
an der Lenk im Simmental

Wandervögel lassen sich im Hotel Kreuz
verwöhnen

Die Wanderpauschale enthält:
2 Übernachtungen inkl. Halbpension
(Nachtessen und reichhaltiges Frühstücksbuffet)
2 Lunchpäckli für unterwegs, 1 Wanderkarte
1 Bergfahrt auf den Betelberg
CHF 308.- pro Person/Wochenpauschale CHF 1028.-
(Angebot gültig im Juli und August)

T,f HOTEL KREUZ-
Telefon 033 733 1 3 87 I CMi/
Fax 033 733 13 40
E-Mail: kreuz.Ienk@bluewin.ch

18.6. bis 29.10.2000
Fr. 595.—/Fr. 630-

Preise pro Person im Doppet/Einzel-
zimmer inkl. Frühstücksbuffet, 4-Gang-
Nachtessen, alle Zimmer mit Bad/WC,
Balkon, TV, Minibar, Fax & Modeman-
schluss. Klein, aber fein, zentral und
trotzdem ruhig gelegen. Ein echtes
Hotel-Bijou im Herzen von Davos!

Fam. Wallner, Hotel Crystal
Eisbahnstrasse 2,7270 Davos Platz

Tel. 081 414 01 01, Fax 081 414 01 00
www.crystal-davos.ch

Hotel Artos Interlaken
Haben Sie auch schon beim Lachen, Husten oder Treppensteigen Urin verloren?

Möchten Sie dem gerne vorbeugen? Oder kennen Sie jemand, der darunter leidet?

Beckenbodengymnastik-Kurs
13, bis 19. August 2000 mit Jacqueline de Jong, Physiotherapeutin

Kurskosten: Fr. 250.—;Hotelpreis: 6 Tage Vollpension im Doppelzimmer
Fr. 570 -bis 660 -oder im Einzelzimmer Fr. 600 -bis 780-

Infos und Anmeldung: Hotel Artos, Alpenstrasse 45, 3800 Interlaken
Telefon 033 828 88 44, www.vch.ch/artos, artos@vch.ch

Ferien in Österreichs
50plus-Hotels
Bereits haben sich mehr als 50 Hotels in
Österreich speziell auf Gäste ausgerich-
tet, die den 50. Geburtstag hinter sich
haben. Hier gibt es keine Einzelzimmer-
Zuschläge, die Preise verstehen sich im-
mer pro Person, ob im Einzel- oder Dop-
pelzimmer. So kostet etwa im Vorarl-
berger Vier-Sterne-Kurhotel Bad Reuthe
ein Arrangement für sechs Tage mit
Halbpension 730 Franken. Oder in Ga-
schurn eine Vollwert-Vital-Woche, sie-
ben Tage Halbpension unter anderem
mit vier Spezialmassagen, vier Kneipp-
anwendungen und kostenloser Green-
Fee beim Golfclub Hochmontafon rund
1000 Franken. In den Preisen der meist
in Familienbesitz sich befindenden Ho-
tels sind Abholservice von öffentlichen
Verkehrsmitteln selbstverständlich. Ein
illustriertes Farb-Magazin mit Lage,
Leistungen und Preisen aller 54 Hotels
kann bezogen werden bei

Hermann Pasc/i/ngrer, Prof. TCaserer-

Weg 333, A-349 / Sfrass im Sfrasser-
fa/e, 7e/. 0034 2735 5535-0 oc/er
Osferre/ch Werbung, Postfach,
8036Zürich, 7e/. 0/ 45/ 75 57

/nfernef: ivwiv.50p/usHofe/s.af
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Kunstreise nach Langenthal
In Langenthal im Oberaargau haben
sich alle Kulturinstitutionen zum ge-
meinsamen Ausstellungsprojekt «Im
Wind» zusammengetan. Die Initianten
und Organisatoren, die dem Kunsthaus,
Museum, Design-Center, Chrämerhuus
sowie der Architekturgruppe angehö-
ren, als auch Schulen und Jugendgrup-

pen von Langenthal wollen Kunst ganz
bewusst auf die Strasse bringen. Bis zum
2. Juli werden die Strassenzüge der Lan-
genthaler Altstadt zum Ausstellungsort.
Selbst die «Langete», der Stadtfluss, soll
sich als ganz besonderes Kunst-Spekta-
kulum präsentieren. Langenthal ver-
spricht allen, die sich für Kunst und Ge-

staltung begeistern, eine Vielzahl an
grossartigen Eindrücken zu vermitteln.

Kuosfhaus Laogeofha/, Postfach,
4900 Langenfha/, 7e/. 062 922 60 55
/nfernef: www. /cunsfbaus/angefba/. cb

Nostalgie-Dampffahrten
auf die Rigi
Auch diesen Sommer sind die Dampf-
fahrten auf die Rigi wieder ein besonde-

res Erlebnis. Neben dem berühmten
Rigi-Weitblick und den weitläufigen

Höhenwanderwegen erwarten die Be-
sucher auch zahlreiche Restaurants mit
sonnigen Terrassen sowie eine Vielzahl
an Picknick-Plätzen mit Feuerstellen.

Nosfa/g/e-Dampffabrp/an 2000:
Jeden Samsfag vom Jun/' h/s September;
7 0.7 6 L/br V7fznau-S/g/-Ku7m
7ag//cb vom S. h/s 3 7. Ju//:
7 0.7 6 L/hr V/fznau-R/g/-Ku/m
7ag/ic/i vom 7. h/s 20. Augusf:
70.7 7 L/hr Go/dau-/7/g/-Ku/m
Aus/o/nff: 7e/. 047 399 87 87

Highlights der Highlands
Der Schottland-Spezialist Falcon bietet
einen Flug direkt ins Herz der schotti-
sehen Highlands. Per Bus gehts von dort
eine Woche lang über Aviemore nach
Baemor und entlang der Westküste nach
Oban und schliesslich zurück nach
Iverness. Unterwegs warten malerische
Landschaften und viele touristische
Highlights auf den Besucher.

Vlfe/fere /nformaf/onen und Buchungen
/'n Jedem Pe/sehüro oder d/'re/cf he/:
Fa/con Trave/, E/sgasse 6, Postfach 605,
8027 Zürich, Fe/. 07 295 55 7 7.
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